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Fr./Sa. 10 - 19 Uhr So. 10 - 18 Uhr

› Zahlreiche Aussteller zum
Thema Haus & Garten

› Trends der Gartengestaltung
› Gartenmöbel & Dekoratives
› Kreative Accessoires für
drinnen und draußen

› Wohn- & Einrichtungsideen
› Musikalisches Programm
› Schauschmiede mit handge-
fertigter Gartenkunst

› Gemütlicher Biergarten
› Bunte Pflanzenvielfalt

Gartentage-Programm

› Tierisches Kamelreiten
› Kinder-Spielparadies mit
Hüpfburg

› Kindereisenbahn
› Stelzenlaufen
› Bastelaktionen

Großes Kinderprogramm

28. - 30.Mai

www.gartentage-bayern.de
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Die wohl schönsten Gartentage der Region
Gartentage Hopferau vom 28. – 30. Mai

Vom 28. bis 30. Mai ver-
wandelt sich das Schloss
zu Hopferau in eine einzi-
ge Blumenpracht bei den
Gartentagen Hopferau.
Von Pflanzen über Deko-
rationsideen, Hand-
werkskunst bis zum gro-
ßen Kinderprogramm ist
für Jung und Alt Einiges
geboten.

Wie schon im Vorjahr zei-
gen eine Vielzahl an re-
nommierten Ausstellern
neueste Trends und Ent-
wicklungen rund um das
Grün und stehen den Besu-
chern gerne mit Rat und In-
fos für alle Fragen zur Ver-
fügung. Landschaftsbauer
und Gärtner verraten Tipps
und Tricks, wie sich der ei-

gene Garten im Handum-
drehen verschönern lässt
und ausgefallene Acces-
soires für drinnen und
draußen versprechen Gar-
ten und Haus ein ganz be-
sonderes Flair zu verleihen.
Einmalige Einblicke erhal-
ten Besucher bei den Hand-
werkskünstlern, die nicht
nur ihre liebevoll gestalte-
ten Kunstwerke präsentie-
ren, sondern sogar ihr Kön-
nen vor Ort vorführen.

Hopferaus
grünstes Wochenende
für die ganze Familie

Doch nicht nur Garten-
freunde kommen hier voll
auf ihre Kosten, vor allem
für Kinder ist in diesem
Jahr ein abwechslungsrei-

ches Programm geboten:
ein Kinderparadies mit
Hüpfburg lädt zum Toben
ein. Ihre Geschicklichkeit
können die Kleinen auch
beim Stelzenlaufen testen,
oder auf die Kindereisen-
bahn aufsteigen. Sogar

echte Kamele stehen be-
reit, um den jungen Besu-
chern einen einmaligen
Ausritt durch das Garten-
gelände zu ermöglichen.
Außerdem wird die Pup-
penspielerin „Gerda und
ihre Kniepuppen“ die klei-

nen Besucher mit in ihre
Welt nehmen.

Rahmenprogramm
auch für Kulturfreunde
und Genießer

Ein kulturelles und kulina-
risches Rahmenprogramm
ergänzt das Angebot der
Gartentage: Von melodiö-
sen Klängen bis hin zu def-
tigen Schmankerln und so
manchen Spezialitäten
frisch aus dem Garten
reicht die breite Palette an
Unterhaltung.

Mehr Informationen
hierzu finden Sie auch
auf unserer Internetseite
www.gartentage-hopferau.de.

Wir freuen uns auf Sie!

täglich:
• Puppenspielerin

„Gerda und ihre
Kniepuppen“

• Großes Kinderparadies
mit Hüpfburg, Stelzen-
laufen, Eisenbahn

• Kamelreiten
• Heißes Eisen- &

Schauschmieden

Öffnungszeigen:
Fr./Sa. 10 – 19 Uhr
So. 10 – 18 Uhr

Grüne Gestaltungsideen und erholsame Rückzugsräume
vom Fachmann

Viel Spaß erwartet Ihre Kleinen in unserem großen Kinderbereich

Ein Ritt durch die Garten-
tage: tierisches Kameltreiben

An der Börse sind sie
keinen müden Cent mehr
wert. Doch Liebhaber ge-
ben viele tausend Euro
für historische Wertpa-
piere aus. Etwa am Sams-
tag, wenn über 1900 alte
Aktien und Schuldschei-
ne in München unter den
Hammer kommen.

VON THIERRY BACKES

München – Der „Verein zum
Schutze deutscher Auswande-
rer nach Texas“ hatte sich heh-
re Ziele gesteckt. In den Statu-
ten vom 20. April 1842 steht,
man wolle „1.) die bestehende
Auswanderungslust der Deut-
schen regeln und die Auswan-
derung für Unbemittelte mög-
lich machen, 2.) die Auswan-
derer gegen Betrug und Scha-
den schützen“, 3.) dafür sor-
gen, dass „ihre Arbeitskräfte
nicht ausgebeutet werden“
und „4.) Frömmigkeit, Gesetz-
lichkeit, Fleiß und Sittlichkeit
in der Fremde bewahren“. Sei-
ne Erlaucht Graf Alt-Leinin-
gen-Westerburg muss an die
Vision einer Kolonie in Texas
geglaubt haben. Er investierte
5000 Gulden in eine „Actie“
des „Texasvereins“.

Der wurde zwar 1861 schon
wieder aufgelöst. Doch drei
der 40 am 25. März 1844 aus-
gestellten Aktien haben die
Zeit überdauert. Zwei liegen in
amerikanischen Museen, die
dritte soll nun versteigert wer-
den. Ausrufpreis: 13 000 Euro.

Es ist das teuerste Exponat,
das am Samstag unter den
Hammer kommt – „aber bei-

Der Handel mit Aktien ohne Handelswert
„FREUNDE HISTORISCHER WERTPAPIERE“ ....................................................................................................................................................................................................................................................................................

Zahl der Sammler in Deutsch-
land auf 4000.

Die Papiere, um die sie dies-
mal feilschen, stammen zum
Teil von Kleinstunternehmen,
zum Teil von Großkonzernen.
„Da sind zum Beispiel Aktien
von einer Firma dabei, die Ki-

spezialisiert haben, die an kei-
ner Börse mehr notiert sind.

Zweimal im Jahr veranstal-
tet Weingarten Versteigerun-
gen mit 1500 bis 2000 in die
Jahre gekommenen Vorzugs-
aktien, Anteils- und Schuld-
scheinen. In München und in

leibe nicht das Einzige“, sagt
Michael Weingarten, 48. Er
führt das Auktionshaus der
„Freunde Historischer Wert-
papiere“, eines von weltweit
gerade mal einem halben dut-
zend Unternehmen, die sich
auf den Handel mit Papieren

noprojektionsapparate her-
stellen wollte – und womög-
lich nie einen gebaut hat“, sagt
Weingarten. Aber eben auch
Aktien der Bayerischen Ver-
einsbank, dem Vorgängerinsti-
tut der HypoVereinsbank. No-
mineller Wert: 1200 Reichs-
mark. Ausrufpreis: 1750 Euro.
Zu haben ist auch eine Schuld-
verschreibung der Landes-
hauptstadt München, ausgege-
ben am 26. April 1927. Wert:
„zwölf Reichsmark 50 Reichs-
pfennig“.Ausrufpreis:80Euro.

Überhaupt stammt ein gro-
ßer Teil der zum Verkauf ste-
henden Urkunden aus den
1920ern. „In den Jahren der In-
flation wurden besonders viele
Aktiengesellschaften gegrün-
det“, sagt Weingarten. 10 000
sollen es in der Weimarer Re-
publik gewesen sein. „Damals
gab es eine Flucht in Sachwer-
te“ – so wie heute. Viele Unter-
nehmen fielen bald der Welt-
wirtschaftskrise zum Opfer,
andere gibt es noch.

Erstaunlicherweise sind die
alten Aktien eines heute noch
prosperierenden Konzerns bei
Sammlern mehr wert als exoti-
sche Papiere. „Für eine BMW-
Aktie aus DM-Zeiten gibt es
einfach 1000 Interessenten“,
sagt Weingarten. Und das teu-
erste Altpapier, das je verkauft
wurde, war vor fünf Jahren die
allererste Aktie der Deutschen
Bank aus dem Jahr 1870. Der
Erlös: 130 000 Euro.

Die Auktion
steigt am Samstag, 29. Mai, im
Paulaner am Nockherberg.
Besichtigung ab 11 Uhr, Auk-
tionen um 13 und 15.45 Uhr,
Tauschbörse um 18 Uhr. Im
Netz: www.fhw-online.de.

Frankfurt treffen sich Rechts-
anwälte, Notare, Unterneh-
menslenker – die meisten älter
als ihr Auktionator. Sie verbin-
det vor allem eines: „Sie haben
alle irgendwo mit Aktien zu
tun“, sagtWeingarten,„oderzu
tun gehabt“. Er schätzt die

Flop: Die Prinzregentenplatz AG baute Häuser und wurde
1934 liquidiert – ohne je Dividenden ausbezahlt zu haben.

AG Zoo: 1929 wurde der Tierpark Hellabrunn gegründet.
Diese beschädigte Aktie wird für 1000 Euro ausgerufen.

Die schmuckvolle Aktie des
„Texasvereins“ (li.) ist wohl
die wertvollste, die Michael
Weingarten (o.) zu verstei-
gern hat. Mit dem Geld soll-
ten ursprünglich deutsche
Auswanderer die Plantage
Nassau unweit des Colora-
do River aufbauen. F.: F.H.W.

BÖRSEN IM
ÜBERBLICK

Rückenwind
aus den USA
Nach dem Kursrutsch am
Vortag haben die deut-
schen Aktienmärkte wie-
der Boden gutgemacht
und deutlich im positiven
Terrain geschlossen. Der
Leitindex Dax stieg um
1,55 Prozent auf 5758,02
Punkte. Für zusätzlichen
Rückenwind in einem oh-
nehin freundlichen Markt
sorgten am Nachmittag
noch positive US-Daten
zu den Auftragseingängen
für langlebige Güter und
zum Häusermarkt.
Anleger zeigten wieder
Zuversicht und der Han-
delstag am Mittwoch sei
ein großer Schritt in Rich-
tung der 6000er Marke,
meinte Marktanalystin
Nazli Visne von IG Mar-
kets. Auch die unerwartet
schlechten Daten vom
GfK-Konsumklima hätten
Anleger wenig beeinflusst.
Getrieben von positiven
Analysten-Einschätzun-
gen zählten die am Vortag
schwach gelaufenen Stahl-
werte diesmal zu den größ-
ten Gewinnern. Papiere
von Salzgitter sprangen
um plus 4,75 Prozent auf
51,43 Euro nach oben.
Auch Thyssen-Krupp ver-
teuerten sich. Im M-Dax
ging es für Klöckner & Co
(KlöCo) um 4,21 Prozent
nach oben. Im Tec-Dax ge-
wannen Q-Cells 4,83 Pro-
zent auf 4,858 Euro. Ei-
nem Interview zufolge ver-
kauft der Solarzellen-Her-
steller ab sofort auch ferti-
ge Sonnenstromanlagen.
Am Rentenmarkt stieg die
Umlaufrendite auf 2,19
Prozent. dpa


